
Amtsblatt zur Laibchcr Zeitung.
>Il. 3^3. Dinstag den 23. October 1850.
Z. 2055. ( I ) Nr. 45263.

Con curs° Ausschreibung.
Zur Besetzung dcr durch die allerhöchste Er-

nennung des D>'. Wilhelm Matzka zum Professor
der Mathematik an der k. k. Universität zu Prag
erledigten Lehrkanzel der Elementarmathematik und
practischene Geometri deö standischen Instituts zu
Prag, mit welcher ein Gehalt von Tausend Gul-
den C. M . , und das Vorrückungsrecht in die
höheren Gehaltsstufen von »2UU st. und 1400 ft.
C. M. verbunden ist, wird der Concurs bis 12.
December 1U50 ausgeschrieben.

Diejenigen, welche diese Lehrkanzel zu crhal-
ten wünschen, werden demnach angewiesen, ihre
an den böhm. standischen Landcsausschuß gerich-
teten instruirten Gesuche um Verleihung dieser
Lehrkanzel bei dem technischen Institulsdirectorate
einzubringen.

Z. 2054 ( ! ) ^ "
Kundmachung.

Gertraud Matscheg, 24 Iahte alt, Eisenbahn
arbeiten, ist laut Todtenschein am 30. August
l849 zu Sagorih, im vormaligen Bezirke Laak
in der Steiermark, an dcr Cholera gestorben.

Nachdem es sich um die Versorgung eines
von ihr hinterlassenen unmündigen Kindes han-
delt, aber ihre Zuständigkeit, 'Verwandtschafts,
und Vermö'gensoerhältnisse nicht bekannt sind, so
wird hiemit Jedermann, der hierüber Aufschluß
iu geben vermag, aufgefordert, dieses entweder
A"l>r, oder seiner competenten Behörde mitzu-

^ arn 10. October I850.
Der k. k. Bez. Hauptmann:

V ch m e h e r.

372030. (2) Nr. 13704
K u n d m a c h u n g .

Bei der mit a. h. Patente vom 7. August
1850, Z. I 25 R. G. S . , ausgesprochenen Or»
ganisirung deö obersten Gerichts - und Cassations»
Hofes sind nachstehende untergeordnete systemisirte
Dilnstposten mit den beigesehten Bezügen zu be<
setzen, und zwar:
^ . Bei dem obersten Gerichts-und Cassationshofe:

1. l 8 Rathssecrctüre: « mit 1500 fl. Gehalt,
"nd 200 st. Ouartiergeld; 6 mit 1200 si. Ge-
halt und 200 fl. Quartiergeld; <i mit 1000 si.
schalt und 2UU st Quartiergeld.

2. Ein Obersecretär zur Leitung des Einrei-
lbungs.ProtocollS und Expedits mit 1800 si.
behalt und 300 fl. Quarticrgeld.

3. Drei Secretäre mit 1200 si. Gehalt und
2lW st. Quartiergeld.

4. E>n Archivar mit 1600 st. Gehalt und
2UU si. Quartiergeld.

5. Zwei Arctnvarö- Adjuncten mit 1200 st.
"ehalt und 200 st. Ouarliergeld.

6. «8 Kanzlisten und zwar: 6 mit 900 st.
behalt und vO st. Ouartiergeld; « mit 800 st.
^ha l t und ^0 st. Ouartiergeld; t l mit 700 st.
schalt und 80 st. Quartiergeld.

7- Sechs Rathsdicner mit 500 si. Gehalt,
Und «o si. Quart'ergeld.

^ Zehn /imtsdiener mit 400 st. Gehalt, und
5V si. Qualtiergeld.

l> Ein Portier mit 400 st. Gehalt,
' v . Sechs Hausknechte mit 300 st. Gehalt

^ 3 0 st. Quarticrgeld.
"e i der General-Procuratur an dem ober-

sten Gerichts - und Cassationtzhofe:
l . E>n Bccretär zur Lettung aller Hilfsäm-

" w't 1800 st. Gehalt und 300 fl. Ouartiergeld.
, 2. Vier Kanzlisten und zwar:
2 "" t 800 fl. Gehalt und 80 fl. Quartiergeld;

" ' W » „ „ 8 0 »
50 n ^ " Amtsdiener mit 400 st. Gehalt und

' l . Quartiergeld.
Hy n ^ Hausknecht mit 300 st. Gehalt und

'*- Quartiergeld.

Die Bewerber um diese Dienstposten werden
aufgefordert, ihre Compttenz - Gesuche längstens
binnen vier Wochen, von dem Tage der Ku»d»
machung dieses Concursedictcö in der Zeitung,
und zwar in so ferne sie bereits angestellt sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde an die be» dem
obersten Gerichts - und Cassationshofe bestellte
Emrichtungs « Commission zu überreichen und
hierin die zu den erwähnten Dienstposten gesetz-
lich erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, wo-
bei bemerkt wird, daß auch jene Indwldnen, wel»
che del den Senaten deö k. k. obersten Gerichts-
Hofes in Wien und Verona in einem untergeord
m'ten Cone.ptsdienstposten oder del den M^ni
pul^tionsämtern, oder bei der Dlem'rschait geg>"
wärtig angelttlll sind, injoferne sie eine o»r h-er
ausgeschriebenen Dlenstpolten zu erlang.« wün-
schen, iyre gehörig belegten Bcwerdun^sg» suche
im vorgeschriebenen We^e zu üd^rrcia ̂ n yaben,
und daß bei Bcs.tzung der Concepts - und Kanz-
leidien>tposten auf jene Bewerber vorzüglicher Be
dacht werde genommen werden, welche außer der
deutschen Sprache auch einer oder mehrerer in
den verschiedenen Kronländcrn des österreichischen
Kalserstaatcs üblichen Landessprachen in dem
Grade mächtig. daß sie in derselben practische
Dienste zu leisten vermögen, worüber überzeugende
Beweise beizubringen sind. Uedrigenö ist in dem
Competcnzgrsuche ausdrücklich anzuführen, ob
der Bewerber mit einem der hier bereits angc»
stellten Individuen und in welchem Grade ver-
wandt oder verschwägert scy.

Won dcr k. k. Eimichtungö - Commission bei
dem obersten Gerichts - und Cassationshofe. —
Wien am 5. October 1850.

Z. 2048. (1) Nr. 8483.
Concurs - Kundmachung .

I m Bereiche dieser Finanz - Landes - Direction
ist eine Camera! - Bezirks - Vorstehers < Stelle mit
1«00 st. Iahreögehalt, dann eine Camera!-Be-
zirks - Commissaröstelle I. Classe mit 900 fl. Iah-
resgchalt in Erledigung gekommen, zu deren
Wiederbesetzung der Concurs bi s 20. Nov ember
d. I . eröffnet wird.

Bewerber um diese Diensteöstclle, oder im
Falle einer sich erledigenden Bezirkscommissars-
stelle 1l. Classe, auch um letztere Stelle ihre Ge-
suche mit der Nachwcisung über die mit gutem
Erfolge zurückgelegten juridisch-politischen studien,
die bisher geleisteten Dienste, der erworbenen
höhern Kenntnisse im Finanzfache, und der mit
gutem Erfolge abgelegten Gefallen «Obetgerichtö-
Prüfung, dann mit der Bemerkung, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten des Amts-
bcreiches der Finanz-Landes-Direction verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst»
wege innerhalb des Concurstermines hierorts ein-
zubringen.

Von der k k. Finanz-Landes «Direction sir
Steicrmark, Karnten und Kram.

Gratz am 16. October 1»50.

Z"204» (1) Nr?8638,
Concu r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz-^andes-Direction
sind Finanzwach- Obercommlssärs- Stellen I. und
I I . Classe mit dem Iahrcsgehalte von »000 und
900 st., dann mehrere Commissars-Stellen I.
und I I . Classe mit dem Iahresgehalte von ««»0 st.
und 500 st. und den übrigen systemisirten Ge-
nüssen in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienstposten zu er<
langen wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege biS 11.
November 1850 hierorts einzudringen, und
sich darin über die zurückgelegten Studien, über
die bisherige Dienstleistung, die erworbenen Ge-
falls, - Sprach' und Dienstkenntnisse und bestände»
ncn Prüfungen, dann über eine tadellose Moralin
tat auszuweisen, endlich anzugeben, ob und mit

welchem Beamten der k. k. Finanz-Landes Direc-
tion o er dcr unterstehenden Camcral- Bezirks?
Verwaltungen, oder der Finanzwache, danu
in welchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. Finanz Landes-Direction für
Steiermark, Karntcn und Krain

Grah am l4 . October 1850.

Z. 2023. (3) Nr. I 2 l 3 8 , u<l Nr. 8692.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k Cameral - Bezirks-Verwaltung in

Neustadtl wird hiermit bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer vom Wein-,
Weinmost-und Obstmost-Ausschanke, dann vom
Vichichlachten undFleischverkaufe in den unten ange«
führten Gerichts - und nicksichtlich Steueramlsbezir-
ken für das '?>erwaltungsjahr 1851, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Vertrags - Er-
neuerung in die Jahre l852 und 1853, eine
ncnerliche Pachtversteigcrung abgehalten werden
wi ld , und zwar: für den Steueramtsbczirk
G u r k f e l d mit dem Ausrufspreise von ft109 fl.
M . M . , sage: (Achttausend Einhundert neun Gul-
den M. M . ) , wovon
auf Wein und Most . . . «316 st. 7 ^ kr.
und auf Fleisch . . . . 1792 « 5 2 ' ^ "
entfallen; für den Steueramtsbczirk Neus tad t l
mit dem Ausrufspreise von 12276 fl. M . M . ,
sage: (Zwölftausend Zweihundert siebzig sechs
Gulden M . M. ) , wovon
auf Wein und Most . . . 9385 fl. 39 kr.
und auf Fleisch 2890 „ 2 1 ^
cnlfallen, und für den Stcucramtsbezirk ö e r -
nembl mit dem Ausrufspreise von 3362 fi.
24 kr. M . M . , sage: (Dreitausend Dreihundert
sechzig zwei Gulden 24 kr. M . M ) , wovon
auf Wein und Most . . . . 2525 st. 24 kr.
und auf Fleisch 837 » — „
entfallen, und für den Steueramtsl'ezirk M o t t -
l i n g mit dem Ausrufspreise von 3676 fl. 30 kr.
M. M . , sage: «Dreitausend Sechshundert siebzig
sechs Gulden 30 kr. M . M. ) , wovon
auf Wein und Most . . . 2776 fl. 30 kr.
und auf Fleisch gO0 „ — »
entfallen.

Die Vechandlung findet bei der k. k. Eameral-
Bezirks Verwaltung in Neustadtl, und zwar am
23. October l. I . um 9 Uhr Vormittags Statt.

Die schriftlichen, mit dem 10L Vadium be-
legten Offctte für die erwähnten Steuerobjecte
sind vor dem 23. October 1850 bei der k. t.
Cameral - Bezirks - Verwaltungs - Vorstehung in
Neustadtl cinzul'ringen. I n denselben kann ferner
der Anbot für einen oder mehrete Steucramtsbe-
zirte gemacht werden; nur sind die Anbote für jeden
solchen Bezirk abgesondert zu beziffern und zu-
gleich mit Worten anzuschreiben.

Auch auf Anbote unter dem Ausrufspreise
dürfte nach Umstanden Rücksicht genommen werden.

Die übrigen Licitations » Bestimmungen sind
aus den Amtsblättern der „Laibacher Zeitung"
Nr. 232, 234 und 235 und in der Amtökanzlei
der k. k. Cameral-Bezirks «Verwaltung in Neu«
stadtl zu ersehen»

Neustadtl am 15. October I850.

Z . "2056^ " ( i ^ Nr74?57.
K u n d m a c h u n g .

A m 28. und 29. Oc tobe r wird eme
freiwillige Mobilar- Licitation verschiedener Ein-
richtungsstücke, für ein Herrschaftshauö besonders
geeignet, im Hause Nr. 174 am Rann im zwei-
ten Stockwerke abgehalten. Wozu Kauflustige zu
«scheinen geladen werden.

Magistrat Laibach am 21 . October 1850.

Z.2042. (1) Nr7«89»I
K u n d m a c h u n g .

Zur pachtweisen Ucvetlassung der Vorspanns-
Verführung während der Winterperiode I S ' A ,
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wird bei dieser Bezirkshauptmannjchaft die Ver-
steigerung für die Station Zirknitz am 22. d M .
Nachmittags von 4 dis tt Uyr, —für die Station
Selwsctsch am 23. d. M . von 10 biö 12 Uhr
Vormittags, und an eben diesem Tage Nachmit-
tags von 4 bis <i Uhr fur die Station Präwald
abgehalten werden; auch wird an eben diesem Tage
von 1U bis 12 Uhr Vormittags bei der k, k. Be-
znks-Expositur in Dornegg nächst Feistritz für
die Marschstatio» Sagmje, und zwar: auf die
Zeitdauer seit 1. November I85U bis letzten April
185 l die Versteigerung der Vorspanns - Ver-
frachtung abgehalten werden, wobei bemerkt wird,
daß auch schriftliche Anbote angenommen werden,
welche jedoch vor Beginn der Licitation der Com-
mission versiegelt und mit dem Vadium belegt
eingereicht werdm müssen.

Wovon die Unternehmungslustigen verstän-
diget werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
16. October lS5<).

H. 2l»5!j. ^ I ) N ^ «485.
A u f f o r d e r u n g

an die ehemaligen Untclthauen der k. k. Relic
gionsfondöherlschaft Sittich.

I n drr auf Grund der a. H. Entschließung
liäo. Buoweis am 23. November 1849 erlasse-
nen Verordnung des Herrn Ministers des I n -
nern v»m 1. December I84U, und in dcr auf
Grundlage dcr weilcrn a. H. Entschließung vom
25. v. M . ht'^^gegebencn Verordnung der ho-
hen k. k. MlMcrien des Innern, dcl Instiz
und der Finanzen vom 29. September d. I . , ist
ausgesprochen, daß die bis Ende des Nutzjahrts
1847 erwachsenen Rückstände an Gierigkeiten,
nämlich an Taxen, Mortuaricn, Laudemien, Geld-
und Naturalgaben (Urbarialien) im Rechtswege
zu liquidiren und einzutreiben sind.

Um den Rückstandncrn bedeutende und mit
den Rückständen selbst in keinem Verhältnisse
stchtnde Kosten zu ersparen, werden nun dieje-
nigen , welche mit Taren, Mortnarien, Laudemien
oder Ul'barialgaben, oder aber nur Erdpachtzw»
sen, oder andern erbpächtlichen Leistungen aus
der Zeit bis Ende October 1817 an die k. k. Rc-
ligionsfondsherrsll'aft Eittich noch im Ausstand»'
haften, hiermit gütlich aufgefordert, die erwähnten
Rückstände längstens bis 3U. November d. I .
um so gewisser an das unterzeichnete Vcrwal-
tungscimt zu berichtigen, als sonst dicsc Rück-
stände ohne weiters im Klagswege, die Taxen
und Mortuarien aber sogleich mittelst der gesetzli-
chen Zwangsmittel beigetrieben werden würden.

Verwaltungsamt dvs k. k. RcligionsfondS-
Gutcs Sitt ich am 2«. October 1850.

1.2U3«. (2)
K u n d m a c h u n g .

Es wird am25 .d . M< Vormittags I S Uhr
in der hiesigen k. k. Bezirkshauptmannschaft eine
Licitation für die Einlicferung der vom 1 . Flügel
des 1 1 . Gensd'armerie - Regimentes erforderlichen
Fourage auf die Zeit vom 1. November 185U
bis Ende Jänner ! 8 5 l abgehalten werden.

Die Licitationsl Bedingnisse können in der
k. k. Bezirkshauptmannschafr ersehen werden.

Der tagliche Bedarf besteht für Laibach in 40
Hafer- , 4tt Heu« und 40 Etrcustroh-, für Ober--
laibach in 5 Hafer-, 5 Heu - und 5 Streustroh-
Portioncn.

Unternehmungslustige werden zu dieser Ver-
handlung eingeladen.

V o m Commando des 1 . Flügels des k. k. 1 1 .
Genöd'armerie - Regimentes.

Laibach am 19. October 1850.

Z. 2045. W ^ Nr. 348.
E d , t t.

Von dem gefelllglen k. t. Ve^irksgerichte wird
hiermit bllannt gemackt: daß, nachdem bci der in
der Erecutionssache der He«ren Peler und Joseph
Ruter vvn Pagliaruzzi, gegen Herrn Wenzl von
Ablamsberg. wegen 300 fi.lZ-M., von dem k. k. Lan.
deßycrich,« Laibach am 2. Jul i I85N, Z. ^^09, ^m
erecmwln Ftildietun.a, des, auf 6989 f!. (äM. gtlichl'
Uch l<esckälz!tn landtäfiichen Ouies TiiUeg, <,uf den
2. Srplem!?ts d. I . ausgesclniebenen lrsicn Tagla»'
huns, tlin Kaustlchigel eischienen ist, die zwme aus
den 7. Oltober d. I . und die dritte auf den ü .
November d. I . ausgeschriebene Feilbietungstastsa.
hung an den benannten Tagen, jedeSmal um l l) Uhl

Avlmillag vor die,em k. t. Sezittbgclicyte adgehat.
lcn wcrdcn wild.

Die Licilalwnsbedingnisse, das Schä^uiigspro-
tocoll und der llandlafil - Orttact liegen bei diesem
k. k. Bezirksgerichte zu Jedermanns Einsicht bereis.

K. k. Bezirksgericht Laibach I t . Section an, l2.
September »850.

A n m e r k u n g : Auch bei der zweiten Licitalion hat
sich kein Kauflustiger vorgefunden.

3? 2U43. ( l ) N ^ . ^ 2:5
E d i c t .

Von dem k. k. Gezirksgerichte Wartenbcrg wird
hiemit bekannt qemacht:

Das k. f. Landesgerichl zu Üaibach t)«be mit Ver.
ordnung vom 8. Ollober 1850, Z. «994, befunde»,
den Oiegur Groshel, von Oderpcekar Haus.Nru 8,

als ä<crschwcnder zu eslkaren; demzufolge ist nun
dicscm Herr Anlon Ribilsch von Ol'«rp>ekar als Cura-
tor aufgestellt worden.

Warlcnbcrg am !7. October l850.

Z. 1633. (3)

Am 13. November 183«.
Ziehung des Anlehens deutscher Fürsten:

Sr. t. H. Pn>v; v. Preuße, Herzog von Nassau ic.;
mit Gewinnen von fl. 25000, 20000, 18000, 1600«,
»4000 :c. Ein Loos kostet fi. 1. 45 ü . ; 4 Loose ft. 5
15 ki-., 9 Loose si, 10- 30 kr., 20 Loose si. 2 1 , 55
Loose fi. 52. 30 kr., l00 Lose fi. 87. 50 kr. Pläne
gratis l>ei

I . Nachmaun s5 Comp.
BauPlicrs in Mainz.

3. 2047. (I)

A n o ii c e.
Gefertigter übernimmt das „Hotel zum österrei-

chischen Hof" für eigene Rechnung und wird selbes
am Z. November d I . eröffnen. Er wird sich bestre-
ben, die ?. ' r . Herren Gaste in jeder Hinsicht zu be-
friedigen.

Er bittet um geneigten Zuspruch.
I, »522. (,) — —'

erfolgt unwiderruflich

großen

des GroßhaudlllngshausesD-Zinner ^ Comp. in Wien,

wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 45s, 453,
457,458

zu B a d e n b e i W i e « ,

Hblösung dafür H ^ F ^ « . ^ ^ ^ Gulden W.W.

Durch «V , K 8V Treffer sind zu gewinnen:
fl. 200,000 als Realitäten - Haupttref fer,
/, 12,000 durch 1 Nebcntreffer,
„ 70,000 durch 7 dettu pr. fl. 10,000,
„ 35,000 durch 7 detto „ „ 5000,
„ 17,500 durch 7 detto „ „ 2500,
„ 12 600 durch 7 dctto „ „ 1800,
„ 9600 durch 8 detto „ „ 1200,
„ 7000 durch 7 detto „ „ 1000,

die übrigen 20,144 Nebeutrcffer machen Gewinne von
ft. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30, 25 :c.

Lose sind in Laibach billigst zn haben, bei m Ha«
delsmanne


